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Im März ging es mit der Bahn nach Hauenstein zum Besuch der Gläsernen Schuhfabrik und dem 

Deutschen Schuhmuseum. Es ist beeindruckend, welche schuhgeschichtliche Welt – von den frühen 

vorindustriellen Anfängen bis zur Gegenwart – dort vermittelt wird. Die sich anschließende Möglich-

keit zum Schuheinkauf wurde gerne genutzt. 

Im Mai fuhren wir, unter der guten Betreuung und mit vielen Informationen von Maria Melzig, mit 

dem Bus in das Gutachtal im Schwarzwald. Der Besuch der Vogtsbauernhöfe machte allen bewusst, 

wie schön wir es in der heutigen Zeit gegenüber früher doch haben. Nach einer Wanderung durch 

die schöne Landschaft bei Wolfach und dem Besuch der dortigen Glasbläserei ging`s, gestärkt durch 

ein von Maria ausgeschenktes „Griasewässerle“(= schwarzwälderisch für Kirschwasser), wieder nach 

Speyer.

Harmonisch und schön waren im Juni die Wandertage in den Vogesen im Hüttengasthaus „Auberge 

du Schantzwasen“ in der Nähe von Col de la Schlucht unter der bestens vorbereiteten Betreuung 

durch Dieter Juddat und Manfred Sydow. Das Quartier war sehr gut, das Essen Spitze und das Wet-

ter machte auch mit – die Gewitter fanden nur nachts oder am frühen Morgen statt. Da die Zimmer 

erst gegen 16°° Uhr zu beziehen waren, gab‘s gleich nach der Ankunft eine Wanderung zum „Boden“ 

sowie zum „Lac Vert“ (= grüner See) mit dessen Umrundung. Über die Auberge-Ferme „Seestaettle“ 

ging`s dann nach Schantzwasen wieder zurück. Der zweite Tag führte uns über den GR 5 Richtung 

Col de la Schlucht mit wunderbaren Ausblicken, dann über den Gipfel des Le Tanet bis Soultzeren-

Eck, Abstieg zur Auberge-Ferme „Le Forlet“ - am Lac des Truides (=Truiden-See) gelegen - und zurück 

über den Lac Vert nach Schantzwasen. Höhepunkt am nächsten Tag dann die Wanderung von Col de 

la Schlucht über den Felsenweg „Sentier des Roches“ Richtung Martinswand und nach Aufstieg zum 

Hoheneck wieder nach Col de la Schlucht zurück. 
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